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Der ſozialiſtiſche Radikalismus
und der Klaſſeninſtinkt

des Bürgertums
Es iſt eine alte Erfahrung daß nach einer Niederlage

alsbald nach dem Sündenbock geſucht wird Dieſe Erfahrung
kommt auch nach der Oberbürgermeiſterwahl in Stuttgart zu
ihrem Rechte innerhalb der ſozialiſtiſchen Partei hat ſich
eine heftige Fehde zwiſchen dem radikalen und dem reviſio
niſtiſchen Flügel erhoben indem jeder von beiden Teilen
dem andern die Schuld an der Niederlage beimißt

Die beiden größten ſozialiſtiſchen Blätter Württembergs
die Schwäbiſche Tagwacht in Stuttgart und das Neckar
Echo in Heilbronn werfen den Organen des Radikalismus
vor allem der Volkszeitung in Leipzig und dem Vor
wärts vor durch ihre radikalen Mäkeleien vor der Wahl
den Ausgang ungünſtig beeinflußt zu haben Dabei werden
dieſe Blätter mit ſehr kräftigen Ausdrücken bedacht wie ſie
nun einmal im ſozialiſtiſchen Umgange die üblichen ſind

Selbſtverſtändlich wehren ſich die Radikalen ihrer Haut
Der Vorwärts läßt ſich aus Stuttgart von geſinnungsver
wandter Seite einen langen Artikel ſchreiben der natürlich
die Radikalen von aller Schuld freiſprechen ſoll Gleich im
Eingange des Artikels widerfährt der Redaktion des Vor
wärts ein ſcherzhaftes Mißgeſchick Der Stuttgarter Korre
ſpondent ſchreibt nämlich

Das Heilbronner Neckar Echo das ſich durch
ſeinen Jubelartikel voll blechener Phraſen am Tage der
Wahl bereits bis auf die Knochen blamiert hat uſw
Dies erinnert denn doch ſehr lebhaft daran daß es der

Vorwärts war der am 25 Januar 1907 dem Tage der
Reichstagswahlen unter der hochtönenden Ueberſchrift Der
Tag des Gerichts einen Jubelartikel voll blecherner
Phraſen ſchrieb und ſich dadurch bis auf die Knochen bla
mierte denn die Wahlen brachten ja bekanntlich der Sozial
demokratie eine ſchwere Niederlage Wenn der
Stuttgarter Korreſpondent des Vorwärts dieſe Tatſache
nicht in Erinnerung hatte ſo hätte doch die Berliner Re
doktion daran denken müſſen und dieſen Satz lieber aus dem
Artikel herausſtreichen ſollen

Doch dies nur nebenbei Die Verteidigung des Radikalis
mus gegen den Vorwurf durch die ſcharfen Artikel gegen
Dr Lindemann der eigenen Partei vor der Wahl in den
Rücken gefallen zu ſein läuft in der Hauptſache darauf hin
aus daß die Sozialdemokratie nicht durch die Zwiſtigkeiten
im eigenen Lager eine Niederlage erlitten habe ſondern
durch den Klaſſeninſtinkt und das Klaſſen
intereſſe des Bürgertums Dies iſt an ſich richtig
denn daß die Stuttgarter Sozialdemokraten geſchloſſen
für den ſozialiſtiſchen Kandidaten Dr Lindemann geſtimmt
haben geht aus der Zahl der für Lindemann abgegebenen
Stimmen unzweifelhaft hervor Ebenſo iſt aus der ſehr
hohen Stimmenziffer die auf beide bürgerlichen Bewerber
den ſiegreichen Regierungsrat Lautenſchlager und den unter
legenen Oberbürgermeiſter Keck gefallen iſt zweifellos zu
entnehmen daß das Bürgertum ſich ſeiner Pflicht bewußt ge
weſen iſt

Die Frage iſt nur eben wer den Klaſſeninſtinkt des
Bürgertums geſchärft hat Das aber haben zweifellos die
radikalen Angriffe gegen Lindemann beſorgt Wenn der
ſozialiſtiſche Radikalismus in ſchroffer Weiſe hervortritt
haben ſich noch immer die Mitläufer der Sozialdemokratie
zurückgezogen und auf der anderen Seite hat die Partei der
Nichtwähler ſich aus ihrer Lethargie aufgerafft Die
Exzeſſe des ſozialiſtiſchen Radikalismus auf dem Dresdener
Parteitage von 1903 haben einen Rückgang der Partei zur
Folge gehabt der nicht etwa erſt bei den allgemeinen Wahlen
1907 zutage getreten iſt ſondern ſchon bei den dem Dresde
ner Parteitage folgenden Erſatzwahlen So hat zweifellos
auch das Geſchrei das die radikale ſozialiſtiſche Preſſe ſchon
bei der Erwägung der Möglichkeit erhoben hat Dr Linde
mann könnte im Falle ſeiner Wahl zum Oberbürgermeiſter
und ſeiner Beſtätigung gewiſſen Repräſentationspflichten ge
nügen eine ganze Reihe bürgerlicher Wähler abgeſchreckt
die ſonſt entweder für Lindemann ſelbſt oder aber zum min
deſten für den volksparteilichen Kandidaten geſtimmt und
dadurch Lindemann die relative Mehrheit auf die allein es
i Stuttgarter Bürgermeiſterwahl ankam verſchafft

en

Der ſozialiſtiſche Radikalismus bewegt ſich in einem
fehlerhaften Kreis Er will wie es Bebel in Hamburg ver
ündet hat vor allem eine möglichſt hohe Stimmenzahl bei

politiſchen Wahlen erreichen Er erſchwert oder verſcherzt
ſich aber dieſe Möglichtkeit indem er die rote Fahne möglichſt
auffällig im Winde flattern läßt Dadurch werden die
nigen Wähler abgeſchreckt denen die ſozialiſtiſchen Endziele

t aus nicht erwünſcht ſind die aber aus mangelnder poli
tiſcher Einſicht bereit ſind einem ſozialiſtiſchen Bewerber
ihre Stimmen zu geben um dadurch ihrer Unzufriedenheit
n beſtehenden Zuſtänden den ſchärfſten Ausdruck zu

Uns kann es natürlich nur recht ſein wenn die Sozialdemokratie Tauf dieſe Weiſe ſelbſt ihren an ſich ſo günſtigen
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Ausſichten bei den nächſten Wahlen entgegenarbeitet Hat
der Sozialismus bei den allgemeinen Reichstagswahlen
einen Mißerfolg oder hat er nicht den vollen Erfolg auf
den er jetzt mit ſolcher Beſtimmtheit rechnet ſo kann man
überzeugt ſein daß die Kanonade zwiſchen dem radikalen
und dem reviſioniſtiſchen Flügel noch mit viel größerer
Schärfe losgehen wird als jetzt nach der Stuttgarter Ober
bürgermeiſterwahl

c

Kaiſertage in London
Der Pariſer Temps ſchreibt über den

England
Die Reiſe kann als Symptom der neuen Beſſe

rung in den deutſch engliſchen Beziehungen
betrachtet werden Freilich die Reiſe an ſich würde für
dieſe Beſſerung noch nichts beweiſen Wir haben früher
geſehen daß unter ähnlichen Umſtänden ſogar Differenzen
ſich ergeben haben Jedoch im Rahmen der Verhältniſſe
gewinnt ſie eine andere und intereſſante Bedeutung ſie
zeigt auf beiden Seiten den Wunſch die eventuellen
Schwierigkeiten nicht zu verſchärfen ſie iſt halbwegs eine
Anerkennung der beſonderen Bedingungen unter denen
beide Länder in wirtſchaftlicher politiſcher und militäri
ſcher Beziehung zu leben haben Für uns die wir nicht
an vom Schickſal vorausbeſtimmte Kriege glauben iſt dieſe
Entwicklung ein Grund mehr in das Beſtehen des euro
päiſchen Gleichgewichts Vertrauen zu ſetzen Jn
der Jdee dieſes Gleichgewichts lebt eine Kraft die ſich in
Taten umſetzt nur müſſen dieſe Handlungen Reſpekt
vor den Jntereſſen bewähren mit denen ſie in Be
rührung kommen können ſonſt würde ihre Wirkung nicht
von Dauer ſein

II Weiter wird aus London gemeldet
Nach ſeiner Gewohnheit war der Kaiſer Mittwoch morgen

bereits um 6 Uhr auf und ſchlenderte eine Stunde im Schloß
garten umher Als König Georg ſpäter zu ſeinem Morgen
ſpazierritt im Hydepark das Schloß verließ hofften die zahl
reichen Neugierigen die ſich um das Schloß verſammelt hatten
auch den Kaiſer zu Geſicht zu bekommen aber vergebens der
Kaiſer ritt nicht mit Als Grund führen die engliſchen Zei
tungen an daß der Kaiſer kein eigenes Pferd mitgebracht habe
und fremde Pferde reite der Kaiſer prinzipiell nicht Das
Frühſtück nahm das Kaiſerpaar mit der Prinzeſſin Viktoria
Luiſe Mittwoch in der deutſchen Botſchaft ein Eine
Reihe von Vertretungen von Körperſchaften hatte dieſe Ge
legenheit benutzt und wollte Adreſſen überreichen Der Kaiſer
fand aber keine Möglichkeit dieſe in Empfang zu nehmen und
ordnete an daß ſie an den deutſchen Botſchafter für
ihn abgegeben werden ſollten Durch Vermittlung der Bot
ſchaft wird auch darauf geantwortet werden Der Kaiſer hatte
ſich vorher die Nationalgalerie und die Ausſtellung der Aqua
relliſten angeſehen Die beiden Prinzeſſinnen Viktoria Luiſe
und Mary beſichtigten im Laufe des Tages Londons Sehens
würdigkeiten Nachmittags unternahm der Kaiſer und die
Kaiſerin eine Spazierfahrt im Hydepark und weilten zum
Tee bei Lord und Lady Londonderry Die Kaiſerin
empfing im Buckinghampalaſt die Witwe des verſtorbenen
früheren Botſchafters in Berlin Lord Ruſſel und deren
Schwiegertochter Jm Buckinghampalaſt fand abends Fa
milientafel ſtatt

289 Uhr abends begaben ſich der König und die Königin
mit den kaiſerlichen Gäſten und den übrigen Mitgliedern des
königlichen Hauſes zur Vorſtellung in das Drury
Lane Theater Eine enorme Menſchenmenge brachte vor
dem Theater donnernde Hochrufe auf die kaiſerlichen Gäſte Jm
Jnnern des Hauſes das bis auf den letzten Platz beſetzt war
harrte eine glänzende Verſammlung der kaiſerlichen und könig
lichen Herrſchaften Als dieſe die königliche Loge betraten
erhob ſich das ganze Haus und die Kapelle intonierte die
Nationalhymne Dem Kaiſer wurden beſonders be
geiſterte Ovationen dargebracht für die der Herrſcher
ſichtlich gerührt dankte Die kaiſerlichen Gäſte folgten dem
dramatiſch oberflächlichen aber Hiſtoriſch intereſſanten Stück
mit großer Aufmerkſamkeit

London 18 Mai Die kaiſerlichen Gäſte werden am
Freitag mit den Mitgliedern des Königshauſes das
Flotten und Armeeturnier in Olympia beſuchen Der König und die Königin machen mit dem Kaiſer
und der Kaiſerin einen Ausflug im Automobil nach
Windſor

Kaiſerbeſuch in

t

Das Kronprimzenpaar in Rußland
Petersburg 17 Mai Das Kronprinzenpaar iſt bei

herrlichem Wetter heute nachmittag 414 Uhr in Zarskoje
Selo eingetroffen

Die ruſſiſche Preſſe begrüßt das Kronprinzenpaar unge
mein herzlich Einzelne Blätter meinen der Beſuch ſei nicht
ohne politiſche Bedeutung er bedeute eine weitere Feſtigung
des europäiſchen Friedens Die freiſinnige Zeitung Retſch
gefällt ſich darin in verdeckter Weiſe vor den Künſten der
deutſchen Diplomatie zu warnen Nowoje Wremja iſt
ausnehmend liebegswürdig ſpricht aber nicht von Kaiſer
Wilhelm ſondern von den hohen Vorzügen Kaiſer Fried
richs Warm und herzlich iſt der Artikel der deutſchen Pe
tersburger Zeitung die von jeher für ein freundnachbar
liches Verhältnis wirkt

Ueber den
Empfang des Kronprinzen

in Zarskoje Selo wird uns berichtet

Das Kronprinzenpaar traf Mittwoch nachmittag 234 Uhr
in Zarskoje Selo ein Die Stadt war mit deutſchen und
ruſſiſchen Flaggen geſchmückt Die Begrüßung trug einen
äußerſt herzlichen Charakter Der Zar küßte den
Kronprinzen und die Kronprinzeſſin hierauf küßte die Zarin
das Kronprinzenpaar und überreichte der Kronprinzeſſin ein
wundervolles Roſenbukett Auf dem Wege wurde das Kron
prinzenpaar von dem zahlreichen Publikum mit begeiſterten
Kundgebungen begrüßt Auf Wunſch des Zarenpaares hat
das Kronprinzenpaar im Alexanderpalais Wohnung ge
nommen nicht wie urſprünglich bekannt war im großen Palais
Später traf auch die Kaiſerin Witwe in Zarskoje Selo ein
Bei dem Diner das um 8 Uhr abends im großen Palais ſtatt
fand waren 120 Perſonen geladen Die Kaiſerin Witwe ver
trat bei dieſer Gelegenheit die Stelle der Kaiſerin die es noch
immer vermeidet offiziellen Feſtlichkeiten beizuwohnen Jm
großen Rokokoſaal war die glänzende Tafel ſerviert Die
Zarin Mutter trug eine pfauenblaue Toilette mit
großem Diamanten und Perlenſchmuck und ſaß rechts vom
Zaren der in der Uniform der weſtfäliſchen Huſaren er
ſchienen war Links von ihm hatte die Kron prinzeſſin
Platz genommen Allgemeine Bewunderung erregte die
Kronprinzeſſin die in ſchwarzer Gazerobe mit Goldtupfen er
ſchienen war Sie trug den ihr verliehenen Katharinen
orden Rechts von der Zarin Mutter ſaß der Kron
prinz in der ruſſiſchen Dragoner Uniform Vor den Gäſten
war eine Fülle roter Roſen ausgebreitet die übrige Tafel
war mit weißen und Lafrance Roſen dekoriert Sämtliche
Mitglieder des Zarenhauſes die deutſche Botſchaft und die
bayeriſche Geſandtſchaft nahmen am Galadiner teil

Breslau 18 Mai Das Kronprinzenpaar wird
ſich im Anſchluß an ſeinen Beſuch am ruſſiſchen Hofe auf
einige Tage nach Jagdſchloß Kleinellguth bei
Oels begeben Die Abreiſe von Petersburg erfolgt Sonn
abend abend die Ankunft in Kleinellguth iſt für Sonntag
abend vorgeſehen

Deutsches Reich
Ein dentſch katholiſcher Geiſtlicher als Kläger

gegen die polniſche Preſſe
S u H Eine ganze Reihe von Preßprozeſſen welche in

der letzten Zeit in Weſtpreußen und Poſen ſtattgefunden haben
hat ein grelles Streiflicht auf die ſchwierige Lage geworfen
in der ſich de utſch katholiſche Geiſtliche in der Oſtmark be
finden Verhältniſſe ähnlicher Art wurden in einer Sitzung
des Schöffengerichts in Dirſchau erörtert vor dem ſich der ver
antwortlich zeichnende Redakteur der polniſchen Zeitung
Pielgrzym Jgnatz Wieczorek aus Pelplin zu ver

antworten hatte
Wieczoreck iſt lediglich die formell verantwortlich zeichnende

Perſon die Verfaſſer der inkriminierten Artikel haben es vor
gezogen den Schutz des Redaktionsgeheimniſſes in Anſpruch zu
nehmen Wieczoreck wird nun beſchuldigt in zwei Artikeln den
Pfarrer Schwanittz in Zempelburg öffentlich durch die
Preſſe beleidigt zu haben Jn den Artikeln wurde dem Pfarrer
vorgeworfen daß er ſein Amt und das Gotteshaus zum Germani
ſieren mißbrauche und in ſeiner amtlichen Tätigkeit nicht ſeel
ſorgeriſche ſondern nationale Zwecke verfolge Er habe
insbeſondere die Abſendung einer Petition an die biſchöfliche Be
hörde in Pelplin durch Einwirkung auf ſeine Parochialen ver
hindert er habe bei der Feierlichkeit der Kinderannahme zu der
erſten heiligen Kommunion für die polniſchen Kinder
nicht ein polniſches Wort gehabt er habe auch
während eines einmonatlichen Unterrichts in der Sakriſtei nicht
ein polniſches Wort mit den polniſchen Kindern geſprochen Er
habe den Roten Adlerorden vierter Klaſſe er
halten denn er habe ſich um das Deutſchtum verdient ge
macht aber aus dem Grunde dieſer Germaniſierung habe er das
Vertrauen vieler Parochianen verloren Die Folgen ſeiner
deutſchen Beſtrebungen ſeien jetzt Aeberfüllung der
Gaſthöfe während der Andacht Unmoralität und Aus
ſchweifung Zwar würde der Herr Pfarrer Schwanitz ſchon nicht
mehr lange germaniſieren denn er trage ſchon das achte
Kreuzchen auf den Schultern daher werde wohl der unbarm
herzige Tod auch ihm nicht mehr lange in die Augen blicken
und es komme an ihn die Reihe Rechnung zu legen vor Gott
von der Verwaltung unſerer Parochie eine Rechnung nicht leicht
denn vielleicht manche Seele eines germaniſierten Pfarrkindes
brenne in der Hölle

Jn der Verhandlung gelangte die eidliche Ausſage des
Pfarrers Schwanitz zur Verleſung Dieſer weiſe den Vorwurf
des Germaniſierens mit Entſchiedenheit zurück Er übe die
Seelſorge unparteiiſch aus denn er mache keinen Unterſchied
ob er einen Deutſchen oder einen Polen vor ſich habe Was
den Beichtunterricht anlange ſo hätten von den 50 Kindern
46 deutſch geſprochen von den übrigen vier hätten

drei deutſch und polniſch jedoch beſſer deutſch geſprochen das
vierte Kind ſei ein Jdiot geweſen Warum er den Roten
Adlerorden vierter Klaſſe erhalten habe ſei ihm nicht bekannt
Endlich ſei die Behauptung daß in der Pfarrei Unmoral und
Ausſchweifung eingetreten ſei unwaohr Der Beſuch des
Gottesdienſtes ſei ſtets überaus rege Der Angeklagte wußte
zu ſeiner Verteidigung nichts Weſentliches vorzubringen Er
meinte nur die Redaktion müſſe im Sinne der Geſellſchafter
unter denen ſich viele polniſche Geiſtliche befinden das Blatt
leiten Der Amtsanwalt beantragte mit Rückſicht auf die
Schärfe der Beleidigung von einer Geldſtrafe abzuſehen und
auf vier Wochen Gefängnis zu erkennen Das Urteil lautete
auf zwei Wochen Gefängnis und Publikationsbefugnis
für den Beleidigten
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Empfang beim chineſtyen Staatskommiſſar
Der Spezialkommiſſar Chinas auf der InternationalenHygieneausſtellung in resden éugehens han g Präſi

dent der Polizeiverwaltung r Peking veranſtaltete Mittwoch
nachmittag im Esplanade n auf der Ausſtellun
einen Empfang zu dem die Staatsminiſter Dr Beck GraVitzthum von Echadt und v Seydewitz die Miniſterialdirek
toren Dr Rumpelt und Heink Oberbürgermeiſter Dr Beutler
die Präſidenten der Ausſtellung Geheimer Kommerzienra
Lingner und Profeſſor Dr Renk Polizeipräſident Köttig und
eine Reihe anderer Perſönlichkeiten erſchienen waren

Die Honneurs machte t Chang der dabei unter
tützt wurde vom chineſiſchen Geſandten in Wien Schen dem
Legationsſekretär Hoo Wen gen und dem Legationsattachee
Chiang von der chineſiſchen Geſandtſchaft in Berlin ſowie von
den beiden Ausſtellungskommiſſaren Dr Lin und Dr Dſchou
Exzellenz Chang begrüßte ſeine Gäſte in engliſcher Sprache
und wies darauf hin daß die chineſiſche Ausſtellung nur Gegen
ſtände aufweiſe die in der Heimat unter dem Einfluſſe
europäiſcher Kultur hergeſtellt ſeien Er ſchloß mit
einem Hoch auf den König von Sachſen die ſächſiſche Regierung
und auf ein gutes Gelingen der Ausſtellung

Staatsminiſter Graf Vitzthum v Eckſt ädt erwiderte
unter Dankesworten für die Einladung daß König Friedrich
Auguſt ſich beim Beſuch der chineſiſchen Ausſtellung davon
überzeugt hätte wie ernſt man in China das wichtige Gebietder men betrachte Selbſt die Bewunderer der alten chine

ſiſchen Kultur ſeien erſtaunt auf welcher Höhe ſich China in
der Betätigung auf hygieniſchem Gebiet befinde Der Miniſter
gab der Hoffnung Ausdruck daß die Ausſtellung die Be
ziehungen zwiſchen China und Sachſen die ſchon
auf den Ruf des Porzellans aufgebaut wäre noch weiter för
dern möchte Geheimer Kommerzienrat Lingner drückte
die beſondere Freude der Ausſtellungsleitung darüber aus daß
die chineſiſche Regierung ſich an dieſer Ausſtellung ſo lebhaft
beteiligt habe und ſo vertreten ſei daß ihre Ausſtellung einer
der Hauptanziehungspunkte wäre Der Redner ſchloß mit
einer Anerkennung und Bewunderung der eifrigen Tätigkeit
des Kommiſſars und ſeiner Mitarbeiter Bei Speiſe und
Trank entwickelte ſich ſchnell ein frohes Beiſammenſein Später
fand noch ein zwangloſe Beſichtigung der chineſiſchen Aus
ſtellung ſtatt

Die Jnduſtrie und die Schutzzollpolitik
Wir leſen in der Kölniſchen Zg Die Agrarier ver

ſuchen in letzter Zeit vielfach das Taſchenſpielerkunſtſtück jeden
der nicht der agrariſchen Wirtſchaftspolitik huldigt als
Gegner der Schutzzollpolitik überhaupt zu verdächtigen und in
Gegenſatz zu den ſchutzzöllneriſchen Beſtrebungen der Jnduſtrie
zu bringen Vornehmlich verſucht man das jetzt mit den Na

tionalliberalen deren wirtſchaftspolitiſches Jdeal natürlich
etwas anders ausſieht als das des Bundes der Landwirte
Es verlohnt ſich deshalb von Zeit zu Zeit Stimmen feſtzu
halten die beweiſen wie die Jnduſtrie den Schutz der natio
nalen Arbeit auffaßt Jn dieſen Tagen iſt der Jahresbericht
des Verbandes Südweſtdeutſcher Jnduſtrieller erſchienen der
r Haltung zur Schutzzollpolitik in folgenden Leitſätzen dar
egt

Zwar Schutz der Landwirtſchaft aber unter keinen Um
ſtänden eine weitere Erhöhung der Getreide und ſonſtigen
Agrarzölle ſtets rechtzeitige Beſeitigung eintretender Lebens
mittelverteuerung bei Fleiſchteuerung vorübergehende Oeff
nung der Grenzen und nachdrücklichſte Förderung der Vieh
zucht in Deutſchland und ſeinen Kolonien ferner Förde
rung des Anbaues von Rohſtoffen für die Jnduſtrie in
unſeren Kolonien und bei mäßigen Schutzzöllen Abſchluß
günſtiger Handelsverträge mit den fremden
Staaten damit die Erzeugniſſe und Fabrikate der deutſchen
Induſtrie über die Meere und in die fremden Lande ge
führt werden können und mit dieſer Ausfuhr nicht zuletzt
n Einfuhr in Geſtalt von Getreideſchiffen bezahlt werden
ann
Wie der Bericht ſagt ſteht die Zollfrage wieder im Mittel

punkt des Gegenwartsintereſſes weil der bald neu zu wäh
lende Reichstag ſich ja mit dem Abſchluß der neuen großen
Handelsverträge zu befaſſen haben werde und auch deswegen
weil wir ſoeben ein handelspolitiſches Kometenjahr abge
ſchloſſen hätten Nicht zuletzt auch muß betont werden ſo
heißt es in dem Bericht daß der Zollſchutz für ie Land
wirtſchaft da aufhören oder vermindert werden muß wo die
Landwirtſchaft nicht in der Lage iſt den Markt genügend zu
verſorgen Ganz überraſchende Feſtſtellungen ſind in dieſer

Hin T z der Zentralſtelle für Volkswohlfahrt kürzlich ge
m worden

Eine Berufung des Pfarrers Grandinger durch die Stadt
München

Der Magiſtrat von München hat den bekannten liberalen
katholiſchen Pfarrer und Landtagsabgeordneten Grandinger
aus Nordhalben Frankenwald für die erledigte Pfarrei

ch einen bekannten Ausflugsort als den älteſten und
eſten Bewerber berufen Die Zentrumspreſſe iſt natürlich

nicht erbaut davon ſie ärgert ſich daß randinger in das
Erzbistum München kommt

L C Von parlamentariſcher Seite ſchreibt man
uns Der konſervative Abg Arnſtadt der Renommierbauer
ſeiner Partei bedauert in einem Aufſatz daß bei der Behand
lung einer Petition über die Ausdehnung der Fleiſchbeſchau
zuſt ie Hausſchlachtungen in der betreffenden Reichstagskom

iſſion die Freiſinnigen für die Ueberweiſung zur Berückſichti
gung geſtimmt und damit wieder einmal bewieſen hätten wiet jeder Zeit bereit ſeien dem heimiſchen Landwirt das Leben

wer zu machen während ſie die Einfuhr von Fleiſch aus
dem Auslande begünſtigten Dieſe Schlußfolgerungen ſind
durchaus unzutreffend Die freiſinnigen Mitglieder der Kom
miſſion haben nichts weiter gewollt als allen Konſumenten den
ſern einwandfreien Fleiſches zu ſichern Wenn hinſichtlich
der Zuläſſigkeit der Einfuhr ausländiſchen Fleiſches ver
2 üedene Auffaſſungen beſtehen ſo beziehen ſich dieſe ledig

auf die Frage der Art der Sicherung gegen die Ein
ſchleppung von Viehſeuchen und der Verhütung von Schädi
gungen der Volksgeſundheit Die eder treten nach wie
vor für eine dem Zweck entſprechende Grenzſperre ein zur
See und erfolgreichen Verhütung der Einſchleppung von

n

Parlamenktarisches
Gute Ausſichten für die Reichsverſicherungsordnung

Verlin 18 Mai Die Reichsverſicherungs
kommiſſion trat geſtern zuſammen um ihrem Plan ge
e ſt von beiden ihr überwieſenen v
Geſetz über die Aufhebung der freien
za beraten ſozialdemokratiſches Mitglied lfskaſſen

i

Ein der Kommiſſion

bat aber dieſe Vorlage den durch die Plenarberatung
Reichsverſicherungsor überarbeiteten Mitgliedern dere rin ſchon jetzt zur Beratung zu ſtellen ſondern

ſie bis zum Herbſt zu vertagen Die ſozialdemokratiſche Frak
tion beabſichtige keine Verſchleppung Wenn nichts
Beſonderes paſſiere könne die zweite Leſung der Reichsverſiche
rung noch im Laufe dieſer Woche erledigt werden Die
Kommiſſion beſchloß dem Wunſche inſoweit Rechnung zu tragen
als zunächſt das Einführungsgeſetz zur Reichsverſicherungsord
nung beraten werden ſoll Dieſe Beratung beginnt heute

Ausland

Die Aktion in Fez
V Aus Tanger wird gemeldet
Ein Bote der deutſchen Poſt der von Fez aufge

brochen war mußte anfänglich zurückkehren weil er nicht
über Muley Yakub einige fünfzehn Kilometer nordweſtlich
der Stadt hinauskommen konnte als es dem Boten dann
am 11 Mai bei nochmaligem Verſuche gelang die Stadt
zu verlaſſen wurde gerade ein großer Kampf rings um
die Stadt ausgefochten Die Truppen die einen Ausfall
aus der Stadt machten warfen die Aufſtändiſchen zurück
Die Aufſtändiſchen geben zu große Verluſte ſeit der Eröff
nung der Feindſeligkeiten gehabt zu haben Die franzöſiſche
Regierung hat über den Marſch der Kolonne Brulard
keine neuen Nachrichten erhalten Es wird angenommen
daß der Vormarſch langſam vonſtatten geht und daß die
Franzoſen Angriffe abzuwehren haben Wie geſagt wird
hat unter dieſen Umſtänden die Regierung dem General
Monier anheimgeſtellt von der Kolonne Brulard eine be
ſondere Schar abzutrennen die im Eilmarſch nach Fez
marſchieren ſoll Jn militäriſchen Kreiſen wird die
Wirkung eines ſolchen Verſuchs als zweifelhaft betrachtet

Nach Beginn der Kammerſitzungen will der Deputierte
de Montaigu den Kriegsminiſter wegen der ſchlechten
Organiſation der Truppentransporte interpellieren

2

Paris 18 Mai Hier eingegangene Meldungen beſagen
daß Oberſt Brouillard ſein Lager am 14 oder
15 Mai aufgehoben und durch das Gebiet der Beni
Haſſen gezogen iſt

Maktroſengusſtand
Brüſſel 18 Mai Die Matroſen der belgiſchen Schiffer

ſind in eine Lohnbewegung getreten Ein allge
meiner Ausſtand wird befürchtet Der Arbeits
miniſter Hubbert lehnte eine Vermittlung ab da er zurzeit
nicht wegen einer ſolchen angegangen worden ſei und ſich nicht
in fremde Angelegenheiten unaufgefordert miſche

Ruhe in Oftaſten
Wie man uns ſoeben aus Wien drahtet erklärt der

Petersburger Korreſpondent der Neuen Freien Preſſe auf
Grund von Jnformationen die er von beſtunterrichteter Seite
habe daß alle beunruhigenden Meldungen aus
dem fernen Oſten unbegründet ſeien daß von einer
Sefahr eines ruſſiſchchineſiſchen Krieges augenblicklich nicht ge

ſprochen werden dürfe Die ruſſiſche Regierung denkt nicht
daran einen die Finanzen ruinierenden Krieg herauf
zubeſchwören

Die Exeigniſſe in Mexiko
Nach einer Meldung der Newyork Times aus der

Stadt Mexiko hat der deutſche Geſandte an das
mexikaniſche Miniſterium des Aeußern einen Proteſt ge
ſandt in dem erklärt wird Eigentum und Leben
der Deutſchen würden ungenügend beſchützt
Die Mitglieder der deutſchen Kolonie haben eine in dem
ſelben Sinne gehaltene Petition unterzeichnet Nach einer
weiteren Meldung desſelben Blattes ſoll die Abdan
kungsurkunde des Präſidenten Diaz bereits
unterzeichnet ſein Wir haben bereits geſtern dieMeldung verzeichnet doch bleibt die offizielle Heſtätignrg

noch abzuwarten Die Red

Der Erſultan erholt ſich

Meldungen aus Saloniki beſagen daß Exſultan
Abdul Ha mitsd ſich von ſeiner letzten Nervenkriſe wieder
erholt und ſogar den Wunſch ausgeſprochen habe daß bei An
kunft ſeines Bruders des regierenden Sultans die Villa
Aladini illuminiert werden möchte

Royaliſten in Portugal
I London 18 Mai Wie aus Oporto gemeldet wird

ſind im Zuſammenhang mit der Beſchlagnahmung von 200
Fahnen mit den Königsfarben ein Arzt und ein Großkauf
mann in Draga verhaftet worden Beide befanden ſich
auch im Beſitz von Revolvern Sie werden verbotener
Agitation beſchuldigt

Provinzial Nachrichten

Aus dem Streikrevier
Meuſelwitz 17 Mai Der am 8 Mai begonnene Bergarbeiter

ſtreik dauert faſt unverändert fort Wenn ſich auch in den
erſten Tagen dieſer Woche die Zahl der Streikenden ein wenig
erhöht hat ſo iſt dieſe Zahl durch Einſtellung angeworbener Ar
beiter ausgeglichen worden Die Lieferung von Grube Phönix
iſt noch genau ſo ſtark als vor dem Streik Die drei Werke Ver
einsglück ſchaffen ebenfalls noch faſt ſo viel wie früher Es iſt
auch feſtzuſtellen daß auf den Werken mit Tiefbaubetrieb die
Förderung wieder ſteigt

Auf dem Brocken
Mittwoch den 17 Mai Originalbericht Nachdr verboten
Während am Montag ſtarke Dunſtſchichten in der Ebene

lagerten welche die Fernſicht verhinderten waren geſtern Ort
entwürfen en ſchaften bis auf 20 Kilometer Entfernung zu ſichten Weiter hinaus

war es nicht möglich Wolkenſchatten Wälder Ortſchaften und
Wieſen voneinander zu unterſcheiden während die teilweiſe wogen

genuitrwarko

der ſ den Kornfelder ſich noch erheblich weiter deutlich von ihrer Um
gebung abheben

Geſtern nachmittag war der Himmel mit ſchweren R
wolken ganz bedeckt und gegen 3 Uhr nachm trat der ſehnſücht
von den Landwirten erwartete Regen ein der ungefähr ein
Stunde hier oben anhielt und 6,0 mm Regenhöhe lieferte dabei
ging die Temperatur von 12,0 bis auf 4 9,0 Grad C hinab
Heute in den erſten Morgenſtunden trat von neuem Regen ein der
ungefähr bis 88 Uhr vorm anhielt und 5,6 mm Regenhöhe
brachte Heute 10 Uhr vorm Barometerſtand 661 mm Tempe
ratur 8,0 Grad Wärme friſcher Oſtwind Windſtärke 4 er
Himmel iſt mit Regenwolken ganz bedeckt dabei iſt die Fernſicht
durch ein Wolkenmeer welches in 900 Meter Höhe die Brocken
kuppe umlagert ſehr beſchränkt

Stiftung
Leipzig 17 Mai Der hieſige Univerſitätsprofeſſor der Natio

nalökonomie Dr Eduard Biermann errichtete zugunſten des volks
wirtſchaftlichen Seminars an der Univerſität Leipzig eine Stiftun
von 50 000 Mark und zwar zum Andenken an ſeinen verſtorbenen
Vater den Bremer Kaufmann Biermann

w Nietleben 17 Mai Verſchiedenes Jn der Cröll
witzerſtraße wird zurzeit das letzte Stück des noch offen fließenden
Stollengrabens durch Kanaliſation beſeitigt Die Verwaltung
der Halle Hettſtedter Bahn ſtellte für ihre Beamten an einigen
Straßenbarrieren leicht transportable Wellblechhäuſer von der
Firma Gebr Achenbach Weiden auf

p Aus dem Elſtertale 17 Mai Zur Rehbockjagd
Die Schonzeit für Rehböcke hat mit Montag ihr Ende erreicht
deshalb ſah man geſtern auch verſchiedentlich unſere Jäger mit
Ruckſack und Büchſe ausgerüſtet in den hieſigen Revieren um der
Rehbocksjagd auf Anſtand oder Pirſche obzuliegen Der Standort
des Stolzes der hieſigen Wälder war ja ſchon länger feſtgeſtellt
doch iſt der Bock äußerſt vorſichtig und deshalb die Jagd nicht
immer mit Erfolg gekrönt Erlegt wurden geſtern 3 Rehböcke

Ammendorf 17 Mai Sportliches Am letzten Sonn
tag gewann die 2 Mannſchaft des Ammendorfer Fußball
klubs 1910 gegen Sportluſt III Halle mit 0 Da
gegen unterlag die 1 Mannſchaft des erſteren Klubs der 2 Mann
ſchaft der Merſeburger Preußen mit 6 1

Dieskau 18 Mai Kirchenviſitation Am nächſten
Sonntag den 21 Mai findet hier Kirchenviſitation ſtatt Der
Gottesdienſt beginnt in Dieskau um 10 Uhr in Canena um S Uhr
Am Abend um 8 Uhr wird in Dieskau im Hauckſchen Saale ein
Familienabend ſtattfinden bei welchem Herr Konſiſtorial
rat a D Gutſchmidt und Herr Paſtor Paſche Anſprachen
halten der Männerchor von Canena und die gemiſchten Thöre von
Dieskau und Bruckdorf Lieder und 12 Mitglieder des Jungfrauen
vereins Gedichte vortragen werden Am Montag finden Sitzungen
der Gemeindekirchenräte ſtatt

1 Oſendorf 17 Mai Ein jäher Tod endete hier
das Leben des Nachtwächters Müller Jn der Nacht zum
Montag war er ſeinen Berufspflichten noch getreulich nachge
kommen als am Morgen dem Leben des bejahrten Mannes ein
Schlaganfall ein unvorhergeſehenes Ende bereitete Der
Verſtorbene war alleinſtehend indem ein Sohn in Berlin und ein
Bruder in Paris anſäſſig ſind

g Döllnitz 17 Mai Wiederbelebungsverſuche
von Erfolg gekrönt Auf der Grube 90/496 hier waren
geſtern zwei Bergarbeiter beſchäftigt aus einem Dampfkeſſel den
Keſſelſtein zu entfernen Sie verwendeten hierzu ein beſonderes
Präparat Der Bergarbeiter Grünemund von hier brach
plötzlich im Keſſel durch Einatmung von Gaſen bewußtlos
zuſammen Schnell wurde Hilfe requiriert und nur mit äußerſter
Mühe gelang es den Bewußtloſen aus dem Keſſel herauszuziehen
Der Arzt Herr Dr Märzdorff war alsbald zur Stelle und ſtrengte
durch künſtliche Atmung und Beibringen von Sauerſtoff Wieder
belebungsverſuche an die nach einiger Zeit von Erfolg ge
krönt waren Das Bewußtſein kehrte nach einigen Stunden
wieder nachdem Erbrechen wie dies bei Gasvergiftungen zu ge
ſchehen pflegt vorausgegangen war

g Weſenitz 17 Mai Fiſchfang Am Sonnabend
weilten zwei auswärtige Fiſchermeiſter hier um den hieſigen
Fiſchern die Anwendung der Haube ein mit Bleikugeln
verſehenes Netz welches vom Kahne aus ausgeworfen wird und
auf dem Grunde entlang ſchleppt vor Augen zu führen Der Er
folg war für die hieſigen Verhältniſſe ein überraſchender indem
bei einem Zuge ca 30 Pfund Döbel Braſſen und Barbe gefangen
wurden ſelbſtverſtändlich verliefen auch manch andere Züge
reſultatlos Jmmerhin iſt aber die Anwendung dieſer Netzart
auch für die hieſigen Fiſchereiverhältniſſe zweckmäßig

Taucha 17 Mai Cyankali ſtatt Salz Hier ver
ſuchteam Montag ein Arbeiter ſeinen Vorarbeiter zu vergiften
indem er in deſſen Salzbüchſe Cyankali füllte Als der Gefährdete
ſich ſein Brot mit dem vermeintlichen Salze beſtreute bemerkte er
beim Hineinbeißen ſofort den merkwürdigen Geſchmack und entging
ſo den Folgen des verbrechèriſchen Anſchlages Der Täter wurde
bald ermittelt und den dortigen Gerichten zugeführt
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So war es s0 wird s immer sein
Schon oft legton Kaiſer und Könige der Schönheit einer Bürger
lichen ihre Krone zu Füßen Helden beugen ſich beſiegt unter
die ſchmeichelnde Hand einer ſchönen Omphale Weltweiſe beten
ein Weib an deſſen Schönheit ſie gegen alle Laſter blind macht
Das iſt der ewige Triumph der Schönheit auch im alltäglichen
Leben Heute tragen ſogar die Errungenſchaften der Wiſſenſchaft
mächtig dazu bei die Schönheit auf natürlichem Wege zu erreichen
und zu erhalten und das beſte weil natürliche Mittel iſt
die Myrrholinſeife die Millionen Menſchen mit der größten Zu
friedenheit benutzt haben

e S

ine vernünftige
Xaarpfege

ist ohne regelmäs Reinigung des
Haarbodens und der Haare undenkbar
Denn nur durch die Beseitigung der
Zersetzungsprodukte der Haut des
Staubes wird den natürlichen Funkti
onen der Kopfhaut und den Haaren
der Impuls zur Regeneration gegeben
Das millionenfach bewährte Haar
pflegemittel

Shampoon mit dem

schwarzen Kopf iertGiſt alle Vorbedingungen zu dieser ratſonellen Haarkultur Shampoon
mit dem achwarzen Kopf macht das Haar schupD frei glänzend und gibt auch dür Haar voles u
sehen Man veriange beim ausdrücklich
Shampoon mit dem schwarzen Kopf mit dernebenstehenden Schutzmarke und lehne n e

des Original Fabrikates Kategorisch ab t 20 Pf
7 Pakete M 20 auch mit Li T
Zueatz Paket 25 Pf 7 Pakete 50 in allentheken Drogerien und Paimetie re a u
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bei G ASSMA Hoflieferant
Frehna 17 Mai 50jähriges2 r M nperein s Sonntag den 21 und Montag
Männ Mai feiert der hieſige Männerturnverein im Vereins
den Stadt Jrantfurt ſein vojähriges Veſtehen Der Verein
loka der Koſten und Mühe geſcheut dieſes Feſt zu einem Turn
hat Moßen Stils zu geſtalten Zahlreiche augwärtige Turn

eine haben ihr Erſcheinen zugeſagt
ve Teuchern 17 Mai Grabfund Geſtern iſt bei den Ab

beiten der Dampfziegelei der Grube Aurelie bei Ober
chen ein intereſſanter Fund gemacht worden Jn einer Tiefewerſ twa Meter wurde von den Arbeitern eine Grabſtätte frei

W gt Darin wurden ein gut erhaltenes menſchliches Skelett
geleg Urnen und zwei Steinmeſſer aufgefunden Dicht bei dem
e ag außerdem eine Kette aus Zähnen und Perlmutterl

en Aehnliche Funde ſind dort ſchon mehrere gemacht worden

17 Mai Aus dem Sanatoriumin den TodIn 8r Wahe der Naſenkuppe im Mühltal hat ſich geſtern abend

eine fremde Dame mit einer Browning Piſtole erſchoſſen Sie war
einem Sanatorium in Blankenburg untergebracht geweſen und

Unſcheinend hierher gereiſt um ſich das Leben zu nehmen

Leipzig 18 Mai Zur Schießaffäre in Leipzig
gleinzſchocher Dieſer Tage wurde berichtet von einer
Schießaffäre die ſich nachts in LeipzigKleinzſchocher zugetragen
In einem Hauſe der Siemensſtraße wohnten dort der 20jährige
Arbeiter Stanislaus Wlodaro ca y k und der 19jährige
Arbeiter Joſef Babicz beides Galizier Nachts gegen 2 Uhr
vat nun Babicz der vorher mit ſeinem Landsmann gezecht
auf dem Nachhauſewege mit einem Revolver auf Wlodaroczyk
zwei Schüſſe ſchnell hintereinander abgegeben und iſt dann
Lntflohen Die Schüſſe haben Wlodaroczyk nur geſtreift Babicz
iſt inzwiſchen ermittelt worden Er hat ſich am Dienstag früh
gegen 6 Ahr im Krankenhauſe St Jakob unter falſchem Namen zur
Aufnahme gemeldet und iſt auch aufgenommen worden Babicz
hatte den Kopf mit einem roten Tuch verbunden und gab an
er ſei geſchlagen worden Bei der ärztklichen Unterſuchung ſtellte
es ſich heraus daß die Verletzung von einem Sch uſſe herrührte
Die Revolverkugel ſtak noch im Kopfe Sie wurde auf operativem
Wege entfernt Auf Vorhalt gab Babicz zu daß er auf einem
Getreidefelde die Kugel ſelbſt auf ſich abgegeben und
daß er dann den Revolver in das Feld geworfen habe

Dresden 16 Mai Das finanzielle Ergebnis des
Dresdener Margaretentages Das von dem hieſigen
Bankhaus Gebrüder Arnhold nach 36ſtündiger Zählung end
gültig feſtgeſtellte finanzielle Ergebnis des Dresdener Marga
retentages beläuft ſich auf 215 000 Mark

Gerichtsverhancdlungen

Das eigene Kind zu Tode gemartert
Dresden 17 Mai Wegen Körperverletzung mit

töd lichem Ausgange verurteilte das Dresdener Schwur
gericht nach mehrſtündiger Verhandlung die 27 Jahre alte Arbeiter

ehefrau Jda Emma Große geb Hartmann aus Görzig bei
Großenhain zuletzt in Meißen wohnhaft zu 5 Jahren Zucht
haus und 10 Jahren Ehrverluſt

Die Frau hat ihren vier Jahre alten vor der Ehe geborenen

Sohn fortgeſetzt körperlich ſo mißhandelt daß dadurch
der Tod des Kindes verurſacht worden iſt

Der Schlag ſoll Sie treffen
Jn Wien war ein Zahnarzt wegen Beleidigung durch das

Telephon von einer Patientin verklagt worden Er hatte ihr zu
gerufen Der Schlag ſoll Sie treffen

Bei der Verhandlung vor dem Bezirksrichter vertrat die Ver
teidigung den Standpunkt daß der Zuruf Der Schlag ſoll Sie
treffen nicht als Ehrenbeleidigung qualifiziert wer
den könne Der Klagevertreter beantragte einen Sachverſtändigen
aus dem Jargonfach über die Bedeutung des inkriminierten Fluches
zu vernehmen Der Richter lehnte den Antrag ab und ſprach den
Angeklagten frei Der Richter nahm zwar an daß der Ange
klagte die inkriminierte Aeußerung gemacht habe betonte aber
daß nach Anſicht des Gerichtes die Aeußerung weder als Be
ſchimpfung noch als Verſpottung qualifiziert werden könne der
Zuruf der Schlag ſolle jemanden treffen ſei eine ungehörige halb

ärgerlich halb ſcherzhaft gemachte jargonartige
Phraſe eine gedankenlos gemachte Redensart ein Fluch der
nicht als Ehrenbeleidigung im Sinne des Strafgeſetzes angeſehen
werden kann
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Beſtehen des

mehrere größere und kleinere Unfälle verurſacht

Luftschiffahrt

Graf Zeppelin über die Zerſtörung
der Dentſchland

Graf Zeppelin hat an den Oberbürgermeiſter von Düſſeldorf
einen Brief gerichtet in dem er u a ausführt daß an dem Unglück
das das Luftſchiff Deutſchland traf nie manden ein Ver
ſchulden treffe Die Urſache die das Unglück herbeiführte
laſſe ſich ebenſo ſicher erkennen als für die Zukunft leicht beheben
Die Deutſche Luftſchiffahrts Geſellſchaft habe geglaubt geſtützt auf
Erfahrungen in anderen Orten und um der Stadt Düſſeldorf
Koſten zu erſparen eine Halle mit nur einem Ein und
Ausgang biete genügende Sicherheit Dies habe ſich als ein
Jrrtum erwieſen weil man mit der Umgebung und der Boden
geſtaltung des ſonſt vorzüglich geeigneten Platzes das Umſpringen
und Wechſeln in der Stärke des Windes das hier beſonders
häufig vorkomme nicht gerechnet habe Wenn aber ein ſo ſchwacher
Wind, wie der am Unglückstag wehende das einem mächtigen
Segel zu vergleichende Luftſchiff von der Seite trifft ſo vermag
keine anwendbare Gewalt ſein Ausweichen aus einer beliebigen
Lage ganz zu verhindern Es müſſe alſo um einen Anſtoß zu
verhindern genügender Raum für Ausweichen vorhanden ſein da
letzteres immer ſehr leicht mit dem Winde geſchehe ſo dürfe ſich
das Luftſchiff auch nur auf der Windſeite vor ſeiner Halle be
finden Wenn ſich die Stadt Düſſeldorf entſchließe die feſte Wand
an der einen Längsſeite der Halle durch ein Tor zu erſetzen ſo
daß das Luftſchiff ſtets unter dem Winde ein und ausfahren
könne ſo dürfe mit großer Zuverſicht angenommen werden daß
ſich Zuſammenſtöße mit der Halle fürderhin kaum mehr ereignen
würden und die Fahrleitung würde dann auch nicht mehr ge
zwungen ſein die bisher geübte große Rückſicht auf die Wind
richtung zu üben ſondern ſie wäre dann in der Lage faſt bei
jedem Wetter Ausflüge zu unternehmen

Lübeck und der deutſche Rundflug Der Bürgerausſchuß in
Lübeck hat 5000 Mark bewilligt um den deutſchen Rund
flug auch nach Lübeck zu leiten

W

Vermischfes

Beim Baden ertrunken
Wir hören aus Münſter daß in Settenrade bei Lüding

hauſen am Mittwoch nachmittag ein Lehrer mit ſechs
Schulkindern im Alter von 13 14 Jahren in einer Mergel
grube badete Dabei gerieten ſie an eine tiefe Stelle und
ertranken ſämtlich

Bei einer Feuersbrunſt 8387 Gebände zerſtört
London 18 Mai Eine Feuersbrunſt in Kirin China

zerſtörte 8387 Gebäude im Werte von 15 Mill Rubel
und 4046 Läden und 15 Bankkontore Aeber 40000
Menſchen ſind obdachlos Der Geſamtverluſt wird auf
40 Millionen geſchätzt

Der Durchbruch des Martinswand Tunnels
Zu dem bereits gemeldeten Durchbruch des Martinswand

Tunnels wird weiter berichtet
Der Tunnel der eine Länge von 1805 Metern hat durch

ſchneidet die weitbekannte und ſagenberühmte Martinswand
in der Nähe von Zirl bei Jnnsbruck in ihrer ganzen Front Die
Arbeiten die am 10 März vorigen Jahres begonnen wurden
waren mit ungewöhnlichen Schwierigkeiten ver
bunden da ſich Eingang und Ausgang des Tunnels an ſchroffen
faſt unzugänglichen Felsſtellen befinden und zuerſt eigene Weg
anlagen und eine Drahtſeilbahn zur Materialbeförderung ange
legt werden mußten Die Tunnelſtraße liegt ungefähr 260 Meter
höher als die unten hinziehende Reichsſtraße am Fuße der Mar
tinswand und noch fünfzig Meter über der rieſigen Felsgrotte
in die ſich der Sage nach Kaiſer Max bei der Gemsjagd verſtieg
und zwei Tage auf Rettung warten mußte Der Tunnel durch
bricht die jäh abſtürzende Wand deren dunkles beinahe ſchwarzes
Felsmaſſiv faſt ſenkrecht in die Lüfte ragt parallel ihrer Breitſeite

An den Bauarbeiten waren durchſchnittlich 900 Arbeiter in
ununterbrochenen Schichten beſchäftigt Anfangs wurde auf beiden
Seiten mit der Hand vorgetrieben im Juni vorigen Jahres konnte
dann auf der Oſtſeite der Bohrmaſchinenbetrieb eingeführt werden
Eine bedeutende Verzögerung der Arbeiten verurſachte im ver

bruch der erſt nach vielen Bemühungen abgedämmt werden
konnte Leider hat die Durchbrechung der Martinswand auch

leichte Sommerkleidung für Herren Jünglinge und Knaben
Marktplatz 15 16

Exploſion in der Kirche
Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich in einer Kirche in

Toulon Dort hielt Pater Bouſſon einen Lichtbilder
vortrag Plötzlich explodierte der Projektions
apparat wobei der Pater und die beiden Gehilfen ſchwer
verletzt wurden Der Zuſchauer bemächtigte ſich eine Panik
Mehrere Perſonen trugen leichte Verletzungen davon

Der japaniſche Mädchenhandel
Man ſchreibt der Voſſ Ztg aus Tokio Aus Anlaß des

großen JoſchiwaraBrandes haben ſich in Tokio verſchiedene ſtark
beſuchte Verſammlungen für die Abſchaffung der ſtaatlich kon
zeſſionierten Proſtitution und des damit verbundenen Mädchen
handels ausgeſprochen Die Staatseinnahmen aus dieſer Quelle
werden auf 50 Millionen Yen 100 Millionen Mark beziffert wo
von auf Tokio allein beinahe 5 Millionen entfallen Die Preſſe
veröffentlicht zahlreiche Stimmen aus dem Publikum die ſich ganz
beſonders gegen die mit dem gegenwärtigen Syſtem verbundenen
Fälle von polizeilich erzwungener Sklaverei richten Auch will
die öffentliche Meinung die Proſtitutionsviertel aus den Stadt
bezirken verbannt wiſſen

Verhaftet wegen Betruges
Jn Newyork wurde der Jnhaber der Firma A E Penzig

Nachf in Meran in Sachſen Walter Geißler am Mitt
woch bei ſeiner Ankunft mit dem Dampfer Kaiſer Wilhelm der
Große auf Beſchuldigung des deutſchen Generalkonſuls wegen
Betruges und betrügeriſchen Bankrotts durch die Einwanderungs
behörde feſtgenommen Die Newyorker Baumwollenfirma
Moor Hahnemann u Co welche durch ihren Agenten in Chemnitz
von der Flucht Geißlers inſtruiert wurde macht Forderungen an
Geißler geltend

Der Kornblumentag in Mannheim brachte 38 000 Mark Da
mit ſteht Mannheim weit an der Spitze aller badiſchen Städte
Karlsruhe erzielte nur 18000 Mark

Unglück bei Krupp Wie man uns aus Eſſen drahtet kam
auf den Kruppſchen Werken am Mittwoch ein 30jähriger Ar
beiter mit der elektriſchen Starkſtromleitung in Berührung und
wurde getötet

Bergmannstod Auf der Zeche Holſtein in Sölde i W
erlitt wie wir hören am Mittwoch ein Berg arbeiter durch
hereinbrechende Geſteinsmaſſen ſo ſchwere innere Ver
letzungen daß er ſterbend ins Krankenhaus gebracht werden
mußte

Eine Landungsbrücke eingeſtürzt Nach einer bei einer Ham
burger Firma eingegangenen Depeſche iſt die wertvolle Lan
dungsbrücke in Lome in Togo infolge ſchwerer See einge
ſtürzt

Der Humpelrock im Talmud Wie N H Walker in T s
Magazine erzählt hat man die Mode des Humpelrocks ſogar ſchon
im alten Jeruſalem gekannt und der Talmud gibt für die Gründe
aus denen die Frauen an dieſem Koſtüm feſthielten eine recht
amüſante Erklärung Es wird berichtet daß die Töchter von
Zion an den Tagen der großen Feſte ſich ſehr prächtig kleideten
und daß ſie bei gewiſſen Gelegenheiten ſo enge und ſchmale Ge
wänder trugen daß ſie ſich nur mit ganz kurzen Schritten fort

Als Erklärung fügt der Chroniſt hinzu ſie
hätten dies getan um den Zuſchauern eine längere Zeit zu ge
bewegen konnten

währen daß ſie ſie mit Muße bewundern könnten
e

Briefkasfen

B R 14 Wilhelm Tell iſt keine hiſtoriſche Figur Jn
der Schweiz gibt es 16 Kavallerie Regimenter Jeder Mann ſtellt
ſein Pferd gegen eine Vergütung Das Heer iſt ein Milizheer

Lehrer H Hettſtedt Wir raten Goethes
Dieſer iſt ein Menſch geweſen

Und das heißt ein Kämpfer ſein

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Vrinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth,
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Viele Klopf eister
ſtauben Rücken W Lüften Kehren Klettern Schrubben
Heben Packen Bürſten Schieben Reiben Putzen Fegen Kratzen
Bohnern Planſchen Nageln Pinſeln Scheuern Waſchen Poltern
Spülen alles ſoll wieder wie neu ausſehen das iſt der echte rechte

ſind jetzt fleißig beim Aus
klopfon oder Abſeifen Ab

Hausputz das General Reinemachen Jeder gute Klopfgeiſt weiß nun
gangenen Herbſt auf der Weſtſeite ein großer Waſſerein daß ſich bei ſeiner anſtrengenden Arbeit ſeit Jahren am beſten bewährt

haben Luhns Waſch Extrakt u Luhn s Salm Terp Kernſeife weil
man daraus ganz vorzügliche däbei billige Waſch und Abſeif Laugen
bereitet die ſchnell und ſchadlos reinigen Luhns iſt jetzt überall zu
haben und nur echt mit Rotband Bitte recht bald zu verſuchen

Dio

Portland Zementwerke Saale Act Ges
Fernsprecher
Halle 1486 Granau b Halle a S Telegramm Adr

Saalezement

haben ihren gesamten Betrieb eröffnet und liefern MülSS O Symcdiülcat ihren Pa Dr ehofen P ortlandzement
Dickschlamm Nassverfahren

FIarke Sanlezement c
zu billigsten Preisen

Garantie für höchste Druck und Zugfestigkeiten bei gleichmässiger Qualität und absoluter Volumenbeständigkeit



Geschäfts Bröffnung

J J
An de gestrige Mitteilung unseres Vaters höflichst

anschliessend beehren wir uns hiermit die Eröffnung

nes nerihtetenScuſiaren Spesiul ges äſtes

ergebenst angaeeigen

Gestützt auf die jahrzehntelangen grossen Erfolge unseres

Vaters wollen wir getreu dessen bewährten Grundsätzen
unsere Freunde Gönner und Kunden ebenfalls nur durch
Darbietung der besten Fabrikate in Verbindung mit hillägst
gestellten Verkaufspreisen bedienen

In diesem Bestreben sind wir unterstützt durch ie
Aufnahme verschiedener erstklassiger auch in Halle bereits
bekannter und erprobter Spezialfabrikate wofür wir wiederum
Wohlsortierte Spezialabteilungen eingerichtet haben

Wir werden immer nur danach streben unsere geschätzten
Kunden fachgemäss und zweckentsprechend zu bedienen und

bitten um gütige Zuwendung freundlichen Wohlwollens

Mit vorzüglicher Hochachtung

Halle Leipzigerstrasse 16
gegenüber der Ritter Passage
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